
Programm 2003
Montag, 3. März 2003

1500 Anja Korsten
Ars sine scientia nihil est
— Die sieben Friesgruppen.

1615 Henning Hollborn
Parkettierungen, Quasikristalle und

’unmögliche‘ Symmetrien.

Dienstag, 4. März 2003

930 Thomas Schröder
Das Ende der Gesellschaft: Katho-
lisches Milieu im Wandel der Zeit.

1045 Corinna Strebel
Das Genie bedarf der Regeln nicht.
Zur Literatur von Aufklärung und
Sturm und Drang.

1500 Prälat Dr. Max-Eugen Kemper
Kirche und Staat — Über den wech-
selseitigen Umgang mit Regeln und
Ausnahmen.

1730 RichardMohr

”Dann reitet mein König wohl über
mein Grab.” — Inszenierung von
Nation am Beispiel des monumen-
to nazionale Vittorio Emanuele II. in
Rom.

Mittwoch, 5. März 2003

800 Prälat Dr. Max-Eugen Kemper
Führung durch die Capella Sistina.

1400 Eszter Sikolya
Regeln und Theoreme — Spieltheo-
rie aus mathematischer Sicht.

1515 Julia Heßeler
The good, the bad and the lone-
ly: Die Evolution von Kooperation
aus spieltheoretischer Sicht.

1630 Johannes Nübler
Korrelationsanalyse, Molekularbio-
logie und Zufälligkeit.

1915 Musik in S. Maria Dell’Anima

1940 NinaGrüner, BarbaraSandhöfer,
ChristophRiplinger, MatthiasBeer
Einer wie alle? — Eine szenische
Collage mit Regeln und Ausnah-
men.

Donnerstag, 6. März 2003

900 Christina Guschelbauer
Brot, Spiele und regelmäßige Aus-
nahmen — Imperator Caesar Divi
Filius Augustus.

1015 Rut Leyener
Die erste Regel im Sport: ”Du sollst
dich nicht erwischen lassen.“

1130 Robert Kremser, Bernhard Wu-
chenauer

ZDV — Bei uns sitzen Sie in der
zweiten Reihe.

1700 Prof. Dr. Elmar Salmann OSB
Die Ausnahme von der Regel als
Regelfall im Christentum.

2000 Bernd Eberhardt, Martin Groh-
mann, Gregor Nickel, Markus
Wacker
Regel und Ausnahme in Literatur
und Musik.

Freitag, 7. März 2003

930 Claus Buchwald
Geschlecht — Binär oder nicht?

1045 Fabian Freund
Stetige Funktionen — Von der Aus-
nahme zur Regel.

1200 Abschlußdiskussion

1400 Führung Petrusgrab

1500 Führung Domus Aurea

2000 cena sociale ’Lucifero‘
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